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Das Starmannequin zum
gefeierten Schriftsteller:

«Aber natürlich kenne ich Ihren 600 Seiten

schweren Bestseller. Den habe ich
doch in der Mannequinschule fürs
Gleichgewichtstraining auf dem Kopf
getragen. »

Mutter: «Isch doch Quatsch,
de ganz Tag a der Uni

schtudiere. Los, chasch mers glaube:
dMane händ lieber tummi Fraue.»

Tochter: «Jo, früehner, zu diinere
Ziit. »

Hotelconcierge zum Scheich:
« Sorry, aber ein Bett für

zweiundzwanzig Personen haben wir
nicht. »

Drei Piloten fachsimpeln
übers Landen. Der USA-

Pilot: «Ganz eifach, Fänschter uuf, Arm
useschtrecke, Freiheitsstatue aalange,
Arm ie, lande.»

Der Franzosenpilot: «Gnau gliich:
Arm use, Eiffelturm aalange, Arm ie,
lande. »

Der italienische Pilot: «Also bi mir:
Fänschter uuf, Arm use, Arm ie,
Armbanduhr ewägg: Neapel, lande.»

Passende Bezeichnung für
gewisse Autobahnen an

Wochenenden und bei Ferienbeginn
oder Ferienende: Stautobahn.

Der Gast mault: «Fleisch-
brüeh säged Sie däm? Ich

mach di grööscht Wett, das de Tuume vo
de Serviertochter s einzig Fleisch isch,
wos je i däre Suppe ghaa hat.»

Oststaat. Ein Mann spuckt auf
die Strasse. Tritt ein Polizist

herzu und sagt: «Politisieren auf der
Strasse ist nicht gestattet.»

In einer Betriebskantine auf
Wandtäfelchen gelesen:

«Sollten Sie Mühe haben, die Kantine
nach der Pause zu verlassen, telefonieren

Sie ungeniert dem Personalchef!
Sänfte kommt unverzüglich.»

Und: «Bleiben Sie ruhig sitzen —

Kollegen arbeiten für Sie!»
Ferner: «Zugegeben — unsere Kantine

ist schön, der Kaffee gut... aber werden
Sie nicht irgendwo vermisst?»

Definition: Armut Zustand
ehrlicher Leute nach

Bezahlung sämtlicher Steuern.

Patient zum Arzt, der ihm
Mässigkeit predigt: «Herr

Tokter, d Rezession isch tifiger als Sie.
Ales, was Sie mir wänd verbüüte, chan
ich mir scho sit zwei Johr nüme leischte. »

DAS SPRICHWORT:
Eine Fistel macht noch keine Stimme.
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